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der paa gehört zu links; am sogen. „Willemoes IIus“. Zurück nach Aarhus:

Psalm 25, 1 bis 2. Langgestrecktes Gebäude mit ver

zierten Stützbalken, Hausmarke und eingeschnitztem
Fisch, vielleicht ein altes Fischkaufhaus. Der Fisch

auch symbolisch für Christus.
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Auf deutsch: Herr, in Frieden uns bewahre und vor
Feindes falschen Schlingen, hilf das Irdische zu gebrauchen
so, daß wir das Himmlische bekommen mögen. Niels
Chrestenß Sohn (S), Cäcilie Perstochter, Namen der Er
bauer (in der Straßeninschrift oben nur die Anfangs
buchstaben der Namen). Dänisch lesen wir die weit
verbreitete Kerninschrift, Psalm 127, 1, in Assens,
(F ün en):
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Römer 14, 10. Unvollständig wegen Raummangels. Aus Assens noch:
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Die als Inschrift weit verbreitete Stelle Römer 8, 31.
17. bis 18. Jahrhundert. Aus lvolding (Jütland):
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Psalm 55, 23. Also eine niederdeutsche Inschrift!

„Borchs IIus“, mit rbich verziertem Giebel! Geflügelte
Engelsköpfe über den Fenstern, je höher, desto kleiner;
auch ein solcher Kopf mitten über der Inschrift; verzierte
Stützbalken, Weinlaub, Weintrauben, Rosetten; ganz
oben im Giebel eine mächtige Rosette, außerdem Blätter
in zwei züngelnde Drachenköpfe auslaufend. Erweitert
und in Verbindung mit einer anderen Psalm stelle liest
man die Inschrift noch in Horsens (Jütland):

Kaft din omhu paa Herren . og hand ikal forsörge
dig: hand ikal Jkke lade dend Retferdige fnuble cevinde.
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cere. for din miikündhed . for din fandhed . PS: 115 .V. 1
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Zwei Engelsgestalten halten die auf dem Hofe befind
liche Inschrift nebst den beiden Namenwappen. Eben
falls aus Horsens:

Non tam Domus qvam Ilofpitium
Nam nos non nobis nidificamus aves
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Unser Haus ist nur eine Herberge, keine Heimat, die
ist im Himmel. Dieser Gedanke ist oft in Hausinschriften
zum Ausdruck gebracht; so heißt es z. B. in einer alten
Goslarer Hausinschrift: Wir sind hir elende geste. Noch
bawen wir hohe neste (nidificamus!) . . . Und die Ge
dächtnisinschrift :
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Zu deutsch etwa: Auf diesem Grunde empfing zuerst I
ein ehrlicher J. L. B. der Tugenden Belohnung von Gott
mit reichem Segen, ein Kluger später nun schmückt
diesen Grund und bittet um Gnade für die Nachlebenden.

Zwei Engel halten wieder Wappen und Inschrift, mit
wunderhübschen Schnitzereien, Blumengewinde, zwei
Füllhörner. Auf einem anderen Hofe wurde noch ein

prächtig geschnitztes Tor gesehen.

Aus Kolding noch:
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Psalm 112, 1 in einen Reim gebracht; ins neue Ge
bäude wieder eingefügt. Und:


